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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein adapti-
ves Kommunikationssystem.

[0002] Es sind verschiedene Dualbandfunkkommu-
nikationsstationen bzw. -endgeräte vorgeschlagen 
worden. Eine derartige Kommunikationsstation (of-
fenbart in der japanischen ungeprüften Patentoffen-
legungsschrift Nr. 11-298964) ist zur Verwendung mit 
zwei Kommunikationssystemen, d. h. dem PHS-Sys-
tem und dem PDC-System ausgelegt. Eine andere 
derartige Kommunikationsstation ist zur Verwendung 
mit zwei anderen Kommunikationssystemen, d. h. 
dem CDMA-System und dem AMPS (Advanced Mo-
bile Phone Service) ausgelegt. In beiden Fällen wählt 
die Kommunikationsstation einen der beiden Kom-
munikationssysteme, das eine höhere Empfangsleis-
tung als das andere bereitstellt, aus.

[0003] In der obigen Dualbandfunkkommunikations-
station wird das Kommunikationssystem jedoch auf 
der Grundlage der empfangenen Leistung ausge-
wählt, wenn die Kommunikationsstation Inhaltsdaten 
herunterlädt, wie es oben beschrieben ist. Somit 
kann in Abhängigkeit von den herunterzuladenden 
Inhaltsdaten keine geeignete Auswahl des Kommuni-
kationssystems erfolgen.

[0004] Die Inhaltsdaten sind z. B. in einem Fall, in 
dem Inhaltsdaten einer Zeitung heruntergeladen wer-
den, relativ groß. Somit wird in diesem Fall ein 
Hochgeschwindigkeitskommunikationssystem mit 
großem Umfang bzw. Volumen (d. h. das PHS-Sys-
tem) benötigt. Die obige Dualbandfunkkommunikati-
onsstation könnte jedoch in Abhängigkeit von der 
empfangenen Leistung an der Dualbandkommunika-
tionsstation ein Niedriggeschwindigkeits-Kommuni-
kationssystem mit geringem Umfang bzw. Volumen 
(d. h. das PDC-System) auswählen. In diesem Fall ist 
der Grad der Notwendigkeit zum Herunterladen der 
Daten (Notwendigkeit einer schnellen Antwort) relativ 
gering. Somit ist es vorzuziehen, dass die Kommuni-
kationsstation das Herunterladen anhält bis die Kom-
munikationsstation in einen Betriebsbereich des 
Hochgeschwindigkeitssystems großen Umfangs ein-
tritt, anstatt unmittelbar das Herunterladen der Daten 
durch das Niedriggeschwindigkeits-Kommunikati-
onssystem geringen Umfangs einzuleiten.

[0005] Das Dokument EP 0 781 064 A2 beschreibt 
eine mobile Mehrfachmodus-Station, wobei eine Mo-
bilstation eine einzige mit Prioritäten versetzte Liste 
sämtlicher verfügbarer Netzwerke aufrecht erhält (d. 
h. sämtliche öffentlichen, wohngebäudebezogenen 
und privaten Netzwerke). Ein Zugriff auf verschiede-
ne Netzwerke basiert dann auf den Anforderungen 
des Nutzers. Ein erster Typ von Zugriff ist ein automa-
tischer Zugriff, der wenig oder keine Einbindung ei-
nes Nutzers benötigt. Die Netzwerkprioritäten sind 

von einem Nutzer programmierbar. Je höher der 
Netzwerkname in der Prioritätenliste angeordnet ist, 
um so höher ist die Priorität des Netzwerks. In dem 
Zugriff des ersten Typs wählt die Mobilstation ir-
gendein verfügbares Netzwerk aus, wobei das Heim-
bereichsnetzwerk die höchste Priorität aufweist, eine 
zweithöchste Priorität für Heimtypnetzwerke reser-
viert und eine dritthöchste Priorität für nicht Heimtyp-
netzwerke reserviert ist.

[0006] Das Dokument US 5,655,003 beschreibt 
eine drahtlose Station, die eine digitale Funkverarbei-
tung verwendet, wobei es eine gespeicherte Pro-
grammsteuerung ermöglicht, dass die drahtlose Sta-
tion in mehreren angeordneten drahtlosen Kommuni-
kationssystemen betrieben werden kann. Die digitale 
Funkverarbeitung mit einer geeignet gespeicherten 
Programmsteuerung wird durch selektives und steu-
erbares Freigeben der Frequenz, der Kanalbandbrei-
te, der Modulationstyps, der Kanalkodierung und der 
Quellkodierungsbetriebskomponenten betrieben, die 
für das Kommunikationssystem geeignet sind, in 
dem die drahtlose Einheit zu betreiben ist. Eine Funk-
tionssteuerung ermöglicht es, dass die drahtlose Sta-
tion aktiv nach der Verfügbarkeit drahtloser Kommu-
nikationssysteme, in dem sie betrieben werden könn-
te, sucht und diese aussucht. Die Auswahl des Kom-
munikationssystems basiert auf der Signalstärke des 
abgestimmten bzw. eingestellten Kanals.

[0007] Die vorliegende Erfindung beseitigt den obi-
gen Nachteil. Somit ist es eine Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, ein adaptives Kommunikations-
system anzugeben, dass eine geeignete Kommuni-
kation auf der Grundlage von Inhalten von zu übertra-
genden Daten durchführt. Es ist eine andere Aufgabe 
der vorliegenden Erfindung, eine Kommunikations-
steuervorrichtung anzugeben, die in dem adaptiven 
Kommunikationssystem verwendet wird. Es ist eine 
weitere Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine 
Kommunikationsstation anzugeben, die in dem adap-
tiven Kommunikationssystem verwendet wird. Es ist 
eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein 
Computerprogramm zum Betreiben eines Computers 
der Kommunikationsstation anzugeben. Es ist eine 
weitere Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein 
Kommunikationsverfahren für das adaptive Kommu-
nikationssystem anzugeben.

[0008] Zur Lösung der Aufgaben der vorliegenden 
Erfindung wird ein adaptives Kommunikationssystem 
mit einer ersten Kommunikationsvorrichtung und ei-
ner zweiten Kommunikationsvorrichtung bereitge-
stellt. Die erste Kommunikationsvorrichtung ist zur 
Verwendung mit mehreren Kommunikationssyste-
men ausgelegt. Die erste Kommunikationsvorrich-
tung überträgt ein erstes Anforderungssignal zum 
Anfordern des Herunterladens von Daten an die 
zweite Kommunikationsvorrichtung. Die zweite Kom-
munikationsvorrichtung überträgt eine Datenattribut-
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informationen, die Inhalte der Daten anzeigt, an die 
erste Kommunikationsvorrichtung nach dem Emp-
fang des ersten Anforderungssignals. Die erste Kom-
munikationsvorrichtung wählt eines der Kommunika-
tionssysteme auf der Grundlage der Datenattributin-
formation nach dem Empfang der Datenattributinfor-
mation aus. Die erste Kommunikationsvorrichtung 
überträgt ein zweites Anforderungssignal zum Anfor-
dern des Herunterladens durch das ausgewählte 
Kommunikationssystem an die zweite Kommunikati-
onsvorrichtung. Die zweite Kommunikationsvorrich-
tung überträgt die Daten an die erste Kommunikati-
onsvorrichtung durch das ausgewählte Kommunika-
tionssystem nach dem Empfang des zweiten Anfor-
derungssignals. Die erste Kommunikationsvorrich-
tung empfängt die Daten.

[0009] Die erste Kommunikationsvorrichtung kann 
das eine der Kommunikationssysteme auch auf der 
Grundlage von einer Systemattributinformation von 
jedem der Kommunikationssysteme neben der Da-
tenattributinformation auswählen.

[0010] Zur Lösung der Aufgaben der vorliegenden 
Erfindung wird ein adaptives Kommunikationssystem 
angegeben, das eine erste Kommunikationsvorrich-
tung und eine zweite Kommunikationsvorrichtung 
enthält. Die erste Kommunikationsvorrichtung ist zur 
Verwendung mit mehreren Kommunikationssyste-
men ausgelegt und lädt Daten auf die zweite Kommu-
nikationsvorrichtung. Die erste Kommunikationsvor-
richtung wählt eines der Kommunikationssysteme 
auf der Grundlage von einer Datenattributinformation 
aus, die Inhalte der Daten anzeigt. Die erste Kommu-
nikationsvorrichtung überträgt die Daten durch das 
ausgewählte Kommunikationssystem an die zweite 
Kommunikationsvorrichtung.

[0011] Zur Lösung der Aufgaben der vorliegenden 
Erfindung wird außerdem eine Kommunikationssteu-
ervorrichtung mit einem Datenspeicher, einem Attri-
butaddierer, einem ersten Empfänger, einem 
Datenattributinformationsübertrager, einem zweiten 
Empfänger und einem Datenübertrager angegeben. 
Der Datenspeicher speichert Daten. Der Attributad-
dierer addiert eine Datenattributinformation, die In-
halte der Daten anzeigt. Der erste Empfänger emp-
fängt ein erstes Anforderungssignal zur Anforderung 
des Herunterladens der Daten. Der Datenattributin-
formationsübertrager überträgt die Datenattributinfor-
mationen auf den Empfang des ersten Anforderungs-
signals hin. Der zweite Empfänger empfängt ein 
zweites Anforderungssignal zur Anforderung des He-
runterladens. Das zweite Anforderungssignal basiert 
auf der Datenattributinformation. Der Datenübertra-
ger überträgt die Daten auf den Empfang des zweiten 
Anforderungssignals hin.

[0012] Zur Lösung der Aufgaben der vorliegenden 
Erfindung wird außerdem eine Kommunikationsstati-

on mit einer Steuereinheit angegeben, die zur Ver-
wendung mit mehreren Kommunikationssystemen 
ausgelegt ist. Die Kommunikationsstation enthält 
eine erste Übertragungseinrichtung, eine erste Emp-
fangseinrichtung, eine Auswahleinrichtung, eine 
zweite Übertragungseinrichtung und eine zweite 
Empfangseinrichtung. Die erste Übertragseinrich-
tung überträgt ein erstes Anforderungssignal an eine 
zweite Kommunikationsvorrichtung auf den Betrieb 
der Steuereinheit hin. Das erste Anforderungssignal 
fordert das Herunterladen von Daten an. Die erste 
Empfangseinrichtung empfängt eine Datenattributin-
formation, die Inhalte der Daten anzeigt, von der 
zweiten Kommunikationsvorrichtung nach der Über-
tragung des ersten Anforderungssignals. Die Aus-
wahleinrichtung wählt eines der Kommunikationssys-
teme auf der Grundlage der Datenattributinformation 
nach dem Empfang der Datenattributinformation aus. 
Die zweite Übertragungseinrichtung überträgt ein 
zweites Anforderungssignal an die zweite Kommuni-
kationsvorrichtung. Das zweite Anforderungssignal 
fordert das Herunterladen durch das ausgewählte 
Kommunikationssystem an. Die zweite Empfangs-
einrichtung empfängt die Daten durch das ausge-
wählte Kommunikationssystem von der zweiten 
Kommunikationsvorrichtung nach dem Empfang des 
zweiten Anforderungssignals.

[0013] Zur Lösung der Aufgaben der vorliegenden 
Erfindung wird außerdem ein Computerprogramm 
zum Betreiben eines Computers einer Kommunikati-
onsstation angegeben. Das Computerprogramm 
führt Schritte des Übertragens eines ersten Anforde-
rungssignals an eine zweite Kommunikationsvorrich-
tung auf die Betätigung einer Steuereinheit der Kom-
munikationsstation hin, wobei das erste Anforde-
rungssignal das Herunterladen von Daten anfordert, 
des Empfangens von einer Datenattributinformation, 
die Inhalte der Daten anzeigt, von der zweiten Kom-
munikationsvorrichtung nach der Übertragung des 
ersten Anforderungssignals, des Auswählens eines 
der Kommunikationssysteme auf der Grundlage der 
Datenattributinformationen nach dem Empfang der 
Datenattributinformation, des Übertragens eines 
zweiten Anforderungssignals zur zweiten Kommuni-
kationsvorrichtung, wobei das zweite Anforderungs-
signal das Herunterladen durch das ausgewählte 
Kommunikationssystem anfordert, und des Empfan-
gens der Daten von der zweiten Kommunikationsvor-
richtung durch das ausgewählte Kommunikations-
system nach der Übertragung des zweiten Anforde-
rungssignals aus.

[0014] Zur Lösung der Aufgaben der vorliegenden 
Erfindung wird außerdem ein Kommunikationsver-
fahren angegeben, das die Schritte enthält: Übertra-
gen eines ersten Anforderungssignals von einer ers-
ten Kommunikationsvorrichtung an eine zweite Kom-
munikationsvorrichtung, wobei das erste Anforde-
rungssignal das Herunterladen von Daten anfordert, 
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Übertragen von einer Datenattributinformation von 
der zweiten Kommunikationsvorrichtung an die erste 
Kommunikationsvorrichtung nach dem Empfang des 
ersten Anforderungssignals, wobei die Datenattribut-
information eine Herunterladezeit anzeigt, die auf der 
Grundlage von Inhalten der Daten bestimmt wird, 
Übertragen eines zweiten Anforderungssignals von 
der ersten Kommunikationsvorrichtung an die zweite 
Kommunikationsvorrichtung bei der Herunterladezeit 
nach dem Empfang der Datenattributinformation, wo-
bei das zweite Anforderungssignal das Herunterla-
den anfordert, Übertragen der Daten von der zweiten 
Kommunikationsvorrichtung zur ersten Kommunikati-
onsvorrichtung nach dem Empfang des zweiten An-
forderungssignals und Empfangen der Daten in der 
ersten Kommunikationsvorrichtung.

[0015] Zur Lösung der Aufgaben der vorliegenden 
Erfindung wird außerdem eine Kommunikationssteu-
ervorrichtung mit einem Datenspeicher, einem Attri-
butaddierer, einem ersten Empfänger, einem 
Datenattributinformationsübertrager, einem zweiten 
Empfänger und einem Datenübertrager angegeben. 
Der Datenspeicher speichert Daten. Der Attributad-
dierer addiert eine Datenattributinformation, die eine 
Herunterladezeit anzeigt, die auf der Grundlage von 
Inhalten der Daten bestimmt wird. Der erste Empfän-
ger empfängt ein erstes Anforderungssignal zum An-
fordern des Herunterladens der Daten. Der 
Datenattributinformationsübertrager überträgt die 
Datenattributinformation auf den Empfang des ersten 
Anforderungssignals hin. Der zweite Empfänger 
empfängt ein zweites Anforderungssignal zur Anfor-
derung des Herunterladens. Der Datenübertrager 
überträgt die Daten auf den Empfang des zweiten 
Anforderungssignals hin.

[0016] Zur Lösung der Aufgaben der vorliegenden 
Erfindung wird außerdem eine Kommunikationsstati-
on mit einer Steuereinheit angegeben. Die Kommuni-
kationsstation enthält außerdem eine erste Übertra-
gungseinrichtung, eine erste Empfangseinrichtung, 
eine zweite Übertragungseinrichtung und eine zweite 
Empfangseinrichtung. Die erste Übertragungsein-
richtung überträgt ein erstes Anforderungssignal an 
eine zweite Kommunikationsvorrichtung auf den Be-
trieb bzw. die Betätigung der Steuereinheit hin. Das 
erste Anforderungssignal fordert das Herunterladen 
von Daten an. Die erste Empfangseinrichtung emp-
fängt eine Datenattributinformation von der zweiten 
Kommunikationsvorrichtung nach der Übertragung 
des ersten Anforderungssignals. Die Datenattributin-
formation zeigt eine Herunterladezeit an, die auf der 
Grundlage von Inhalten der Daten bestimmt wird. Die 
zweite Übertragungseinrichtung überträgt ein zwei-
tes Anforderungssignal an die zweite Kommunikati-
onsvorrichtung bei der Herunterladezeit nach dem 
Empfang der Datenattributinformation. Das zweite 
Anforderungssignal fordert das Herunterladen an. 
Die zweite Empfangseinrichtung empfängt die Daten 

von der zweiten Kommunikationsvorrichtung nach 
der Übertragung des zweiten Anforderungssignals.

[0017] Zur Lösung der Aufgaben der vorliegenden 
Erfindung wird außerdem ein Computerprogramm 
zum Betreiben eines Computers einer Kommunikati-
onsstation angegeben. Das Computerprogramm 
führt die folgenden Schritte aus: Übertragen eines 
ersten Anforderungssignals an eine zweite Kommu-
nikationsvorrichtung auf den Betrieb einer Steuerein-
heit der Kommunikationsstation hin, wobei das erste 
Anforderungssignal ein Herunterladen von Daten an-
fordert, Empfangen von einer Datenattributinformati-
on von der zweiten Kommunikationsvorrichtung nach 
der Übertragung des ersten Anforderungssignals, 
wobei die Datenattributinformation eine Herunterla-
dezeit anzeigt, die auf Inhalten der Daten basiert, 
Übertragen eines zweiten Anforderungssignals an 
die zweite Kommunikationsvorrichtung bei der Her-
unterladezeit nach dem Empfang der Datenattributin-
formationen, wobei das zweite Anforderungssignal 
das Herunterladen anfordert, und Empfangen der 
Daten von der zweiten Kommunikationsvorrichtung 
nach der Übertragung des zweiten Anforderungssig-
nals.

[0018] Die Erfindung wird zusammen mit weiteren 
Aufgaben, Merkmalen und Vorteilen am besten an-
hand der folgenden Beschreibung, der zugehörigen 
Ansprüche und der beigefügten Zeichnungen ver-
standen. Es zeigen:

[0019] Fig. 1 ein schematisches Diagramm, das ein 
adaptives Kommunikationssystem gemäß einer Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung zeigt,

[0020] Fig. 2 ein Diagramm, das ein Profil und Da-
ten, die in einem Datenbankcomputer gespeichert 
sind, der in Fig. 1 gezeigt ist, zeigt,

[0021] Fig. 3 ein Diagramm, das einen Betrieb des 
adaptiven Kommunikationssystems zeigt,

[0022] Fig. 4 ein Flussdiagramm, das einen Betrieb 
einer Kommunikationsstation der Fig. 1 zeigt,

[0023] Fig. 5A ein Diagramm, das Übertragungsra-
ten der Kommunikationsstation zeigt,

[0024] Fig. 5B ein Diagramm, das Bewegungsge-
schwindigkeiten der Kommunikationsstation zeigt,

[0025] Fig. 6 ein schematisches Diagramm, das 
eine Modifikation der Ausführungsform zeigt,

[0026] Fig. 7 ein schematisches Diagramm, das 
eine Modifikation der Ausführungsform zeigt,

[0027] Fig. 6 ein schematisches Diagramm, das 
eine Modifikation der Ausführungsform zeigt, und
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[0028] Fig. 9 ein schematisches Diagramm, das 
eine Modifikation der Ausführungsform zeigt.

[0029] Im Folgenden wird mit Bezug auf die zugehö-
rigen Zeichnungen ein adaptives Kommunikations-
system gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung beschrieben.

[0030] Wie es in Fig. 1 gezeigt ist, enthält das adap-
tive Kommunikationssystem eine Kommunikations-
station 10, Basisstationen 20A, 20B, Netzwerke 30A, 
30B, eine Kommunikationssteuervorrichtung 40 und 
einen Datenbankcomputer 50. Die Kommunikations-
station 10 (Funkkommunikationsstation) ist ein Dual-
bandmobiltelefon (Dualbandfunkkommunikationssta-
tion), das zur Verwendung mit dem Kommunikations-
system A und dem Kommunikationssystem B ausge-
legt ist. In dieser Ausführungsform wird angenom-
men, dass die Kommunikationsstation 10 in einem 
Fahrzeug installiert ist.

[0031] Die Kommunikationsstation 10 enthält einen 
Mikrocomputer (CPU) 11, einen Speicher 12, eine 
Steuereinheit 13, eine Anzeigeeinheit 14, Funkein-
heiten 15A, 15B und Antennen 16A, 16B. Der Mikro-
computer 11 führt verschiedene Prozesse wie z.B. ei-
nen Telefonanrufprozess, einen Herunterladepro-
zess und einen Heraufladeprozess aus. Ein Fahr-
zeuggeschwindigkeitssignal von einem Fahrzeugge-
schwindigkeitssensor des Fahrzeugs wird in den Mi-
krocomputer 11 eingegeben. Der Speicher 12 spei-
chert Computerprogramme zur Ausführung des Tele-
fonanrufprozesses, des Herunterladeprozesses, des 
Hinaufladeprozesses und Ähnlichem. Außerdem 
speichert der Speicher 12 Bewertungswerte, die in ei-
ner Auswertefunktion zu verwenden sind, die später 
genauer beschrieben wird. Die Anzeigeinheit 14 ist 
z.B. ein Flüssigkristallpaneel und wird durch den Mi-
krocomputer 11 zur Anzeige verschiedener Informa-
tionen angesteuert.

[0032] Die Funkeinheit 15A wird durch den Mikro-
computer 11 gesteuert, um Signale durch die Anten-
ne 16A zu senden und zu empfangen. Die Funkein-
heit 15B wird durch den Mikrocomputer 11 gesteuert, 
um Signale durch die Antenne 16B zu übertragen 
und zu empfangen. Die Steuereinheit 13 enthält meh-
rere Tasten wie z.B. Nummerntasten, eine Eingabe-
taste bzw. Bestätigungstaste, eine Auswahltaste und 
Ähnliches.

[0033] Die Basisstation 20A bildet ein Kommunika-
tionssystem A in Kooperation mit dem Netzwerk 30A. 
Die Basisstation 20B bildet ein Kommunikationssys-
tem B in Kooperation mit dem Netzwerk 30B. Jedes 
Kommunikationssystem A, B ist mit der Kommunika-
tionssteuervorrichtung 40 durch ein öffentliches Netz-
werk (Kommunikationssystemnetzwerk) verbunden. 
Das Kommunikationssystem A verwendet das 
PDC-System (oder das CDMAone-System oder 

W-CDMA-System). Das Kommunikationssystem B 
verwendet das PHS-System (oder das DSRC-Sys-
tem oder das drahtlose LAN-System).

[0034] Eine Kommunikationsrate (Übertragungsra-
te: 9600 bps) des Kommunikationssystem A ist nied-
riger als eine Kommunikationsrate (Übertragungsra-
te: 64000 bps) des Kommunikationssystem B. In der 
vorliegenden Ausführungsform wird die Kommunika-
tionsrate als Systemattributinformation verwendet. In 
dieser Ausführungsform ist die Systemattributinfor-
mationen die Attributinformation des entsprechenden 
Kommunikationssystems. Außerdem ist eine maxi-
male kommunizierbare Bewegungsgeschwindigkeit 
der Kommunikationsstation des Kommunikationssys-
tems A größer als eine maximale kommunizierbare 
Bewegungsgeschwindigkeit eines Kommunikations-
systems B (die Kommunikationskosten des Kommu-
nikationssystems A sind höher als die Kommunikati-
onskosten des Kommunikationssystems B).

[0035] Die Kommunikationssteuervorrichtung 40
empfängt ein Profil (Datenattributinformation), das 
später beschrieben wird, von dem Datenbankcompu-
ter 50 und überträgt dieses zur Kommunikationsstati-
on 10. Der Datenbankcomputer 50 ist ein "Server"
und speichert verschiedene Daten (verschiedene In-
haltsdaten) und Profile derartiger Daten in seinem 
Speicher (Datenspeicher). Wie es in Fig. 2 gezeigt 
ist, wird jedes Profil einem Kopf der entsprechenden 
Daten (Kommunikationsinhalte) hinzugefügt. Das 
Profil wird dem Speicher des Datenbankcomputers 
50 durch eine Eingabeoperation (Attributaddierer) 
hinzugefügt. Das Profil ist eine Datenattributinforma-
tion, die den Inhalten der Daten entspricht. Beispiele 
der Datenattributinformation umfassen eine Geheim-
haltungsebene der Daten, einen Typ der Auswerte-
funktion, einen Typ des Kommunikationssystems, ei-
nen Ort der Kommunikation, eine Herunterladezeit 
und ähnliches.

[0036] Die Auswertefunktion ist die Funktion, die zur 
Bestimmung eines der Kommunikationssysteme A, B 
verwendet wird, das den Inhalten der Daten ent-
spricht oder für diese geeignet ist. Hier ist das Kom-
munikationssystem das System (d. h. das PDC-Sys-
tem, das CDMA-System, das W-CDMA-System, das 
PHS-System, das LAN-System oder ähnliches), das 
den Inhalten der Daten entspricht. Der Ort der Kom-
munikation ist der Ort, an dem die Daten durch die 
Kommunikationsstation 10 empfangen werden kön-
nen und der auf der Grundlage der Inhalte der Daten 
bestimmt wird. Die Herunterladezeit ist die Zeit, bei 
der die Daten durch die Kommunikationsstation 10
heruntergeladen werden können und die auf der 
Grundlage der Inhalte der Daten bestimmt wird.

[0037] Im Folgenden wird der Betrieb des adaptiven 
Kommunikationssystems der vorliegenden Ausfüh-
rungsform mit Bezug auf die Fig. 3 und Fig. 4 be-
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schrieben. Fig. 3 ist ein Diagramm, das den Betrieb 
des adaptiven Kommunikationssystems zeigt, und 
Fig. 4 ist ein Flussdiagramm, das einen Betrieb des 
Mikrocomputers 11 der Kommunikationsstation 10
zeigt. Der Mikrocomputer 11 führt den Betrieb ent-
sprechend dem in Fig. 4 gezeigten Flussdiagramm 
durch. Zunächst wird mit Bezug auf Fig. 3 der Betrieb 
des gesamten Kommunikationssystems beschrie-
ben. Als ein beispielhafter Betrieb des adaptiven 
Kommunikationssystems wird das Herunterladen 
von Zeitungsdaten durch die Kommunikationsstation 
10 beschrieben. Hier wird angenommen, dass die 
Daten der Zeitung relativ groß sind und die Inhalte 
der Zeitung einen relativ niedrigen Grad der Notwen-
digkeit des Herunterladens zeigen.

[0038] Zunächst wird angenommen, dass der Mi-
krocomputer 11 der Kommunikationsstation 10 eine 
empfangene Leistung der Funkeinheit 15A und eine 
empfangene Leistung der Funkeinheit 15B durch 
eine entsprechende Tastenbetätigung der Steuerein-
heit 13 miteinander verglichen hat, und die Kommu-
nikationsstation 10 nun mit dem Netzwerk A durch 
das Kommunikationssystem A auf der Grundlage des 
Ergebnisses des Vergleiches verbunden ist. In die-
sem Zustand wird, wenn ein Nutzer die Steuereinheit 
13 betätigt, um das Herunterladen der Daten anzufor-
dern, ein Kommunikationsanforderungssignal (erstes 
Anforderungssignal) durch die Funkeinheit 15A über-
tragen (I in Fig. 3). Das übertragene Kommunikati-
onsanforderungssignal wird von der Kommunikati-
onssteuervorrichtung 40 durch die Basisstation 20A
und das Netzwerk A empfangen.

[0039] Wenn die Kommunikationssteuervorrichtung 
40 (ein erster Empfänger) das Kommunikationsanfor-
derungssignal empfängt, fordert die Kommunikati-
onssteuervorrichtung 40 eine Übertragung eines Pro-
fils, das das Attribut der angeforderten Daten anzeigt, 
an den Datenbankcomputer 50 an (II in Fig. 3). Da-
nach überträgt der Datenbankcomputer 50 das ange-
forderte Profil an die Kommunikationssteuervorrich-
tung 40 (III in Fig. 3). Danach überträgt die Kommu-
nikationssteuervorrichtung 40 das Profil an die Kom-
munikationsstation 10 (ein zweiter Empfänger: IV in 
Fig. 3) durch das Netzwerk A und die Basisstation 
20A.

[0040] Beim Empfang des Profils führt die Kommu-
nikationsstation 10 auf der Grundlage des Profils ei-
nen Auswahl/Bestimmungs-Prozess zur Bestim-
mung des Kommunikationssystem durch, das für das 
Herunterladen der Daten zu verwenden ist (V in 
Fig. 3). Das heißt, dass in dem Auswahl/Bestim-
mungs-Prozess eines der Kommunikationssysteme 
A, B auf der Grundlage der Inhalte der Daten (Zei-
tungsdaten) ausgewählt wird. Es wird z. B. nun ange-
nommen, dass das Kommunikationssystem B ausge-
wählt wird. Im Folgenden wird das auf diese Weise 
ausgewählte Kommunikationssystem als das ausge-

wählte Kommunikationssystem bezeichnet. Die De-
tails des Auswahl-/Bestimmungs-Prozesses werden 
später beschrieben.

[0041] Anschließend überträgt die Kommunikati-
onsstation 10 ein Benachrichtigungssignal, das das 
ausgewählte Kommunikationssystem anzeigt, durch 
die Basisstation 20B und das Netzwerk B an die 
Kommunikationssteuervorrichtung 40 (VI in Fig. 3). 
Die Kommunikationssteuervorrichtung 40 überträgt 
das Benachrichtigungssignal an den Datenbankcom-
puter 50 (VII in Fig. 3). Wenn der Datenbankcompu-
ter 50 das Benachrichtigungssignal empfängt, über-
trägt der Datenbankcomputer 50 die Daten (Zei-
tungsdaten) an die Kommunikationssteuervorrich-
tung 40 (IX in Fig. 3). Die Kommunikationssteuervor-
richtung 40 speichert die Daten (Zeitungsdaten).

[0042] Wenn das Kommunikationssystem B als das 
ausgewählte Kommunikationssystem ausgewählt 
wird, überträgt der Mikrocomputer 11 der Kommuni-
kationsstation 10 ein Übertragungsanforderungssig-
nal (zweites Anforderungssignal) durch die Funkein-
heit 15B an die Basisstation 20B. Die Basisstation 
20B überträgt das Übertragungsanforderungssignal 
an die Kommunikationssteuervorrichtung 40 durch 
das Netzwerk B (VIII in Fig. 3). Wenn die Kommuni-
kationssteuervorrichtung 40 das Übertragungsanfor-
derungssignal empfängt, überträgt die Kommunikati-
onssteuervorrichtung 40 (Datenübertrager) die Daten 
(Zeitungsdaten) an die Kommunikationsstation 10
durch das Netzwerk B und die Basisstation 20B (X in 
Fig. 3) . Danach empfängt die Kommunikationsstati-
on 10 die Daten und speichert sie im Speicher 12. 
Dadurch endet das Herunterladen der Daten (Zei-
tungsdaten).

[0043] Der Betrieb des Mikrocomputers 11 der Kom-
munikationsstation 10 wird mit Bezug auf Fig. 4 be-
schrieben. Zunächst wird im Schritt 100 eine Daten-
kommunikationsanforderung durchgeführt. Anschlie-
ßend wird im Schritt 110 das den Inhalten der Daten 
entsprechende Profil von der Kommunikationssteu-
ervorrichtung 40 empfangen. Im anschließenden 
Schritt 120 wird eines der Kommunikationssysteme 
auf der Grundlage des Profils ausgewählt. Im an-
schließenden Schritt 130 wird das Ergebnis der Aus-
wahl der Kommunikationssteuerungsvorrichtung 40
mitgeteilt. Danach wird im Schritt 140 das Übertra-
gungsanforderungssignal durch die Funkeinheit 15B
übertragen. Danach werden im Schritt 150 die Daten 
(Zeitungsdaten) durch die Funkeinheit 15B empfan-
gen.

[0044] Vor der Übertragung des Übertragungsanfor-
derungssignals benachrichtigt der Mikrocomputer 11
den Nutzer durch die Anzeigeeinheit 14 über das 
ausgewählte Kommunikationssystem. Wenn z. B. 
das Kommunikationssystem B ausgewählt ist, steu-
ert der Mikrocomputer 11 die Anzeigeeinheit 14 zur 
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Anzeige einer Nachricht an, die z. B. meldet: "das 
Kommunikationssystem B ist ausgewählt, und for-
dern Sie Herunterladen der Daten an? 1: JA, 2: 
NEIN". Wenn die Nummerntaste "1" der Steuerein-
heit 13 gedrückt wird, schreitet das Herunterladen 
der Daten fort. Wenn andererseits die Nummerntaste 
"2" der Steuereinheit 13 gedrückt wird, schreitet die 
Steuerung im Schritt 120 fort.

[0045] Auf diese Weise ist es möglich, das Herun-
terladen durch das ausgewählte Kommunikations-
system gemäß dem Willen des Nutzers zu beenden. 
Der Mikrocomputer 11 muss nicht notwendigerweise 
das Übertragungsanforderungssignal unmittelbar bei 
der Betätigung der Steuereinheit 13 übertragen. Das 
heißt, dass die Daten, die die Herunterladezeit anzei-
gen, zusätzlich zur Auswertefunktion in dem Profil 
enthalten sein können, das an die Kommunikations-
station 10 übertragen wird, so dass das Übertra-
gungsanforderungssignal von dem Mikrocomputer 
11 der Kommunikationsstation 10 bei der Herunterla-
dezeit, die in dem Profil bestimmt ist, später übertra-
gen werden kann.

[0046] Im Folgenden werden die Details des Aus-
wahl/Bestimmungs-Prozesses, der durch den Mikro-
computer 11 der Kommunikationsstation 10 durchge-
führt wird, mit Bezug auf die Fig. 5A und Fig. 5B be-
schrieben. Fig. 5A ist ein Diagramm, das eine Tabel-
le zeigt, die Bewertungswerte für die verschiedenen 
Übertragungsraten der Kommunikationssysteme 
zeigt. Die Tabelle wird verwendet, um die Übertra-
gungsraten in die entsprechenden Bewertungswerte 
zu wandeln. Fig. 5B ist ein Diagramm, das eine Ta-
belle zeigt, die Bewertungswerte für die verschiede-
nen Bewegungsgeschwindigkeiten der Kommunikati-
onsstation 10 zeigt. Die Tabelle wird verwendet, um 
die Bewegungsgeschwindigkeiten in die entspre-
chenden Bewertungswerte zu wandeln. In diesem 
Beispiel enthält das auf der Grundlage der Inhalte der 
Daten an die Kommunikationsstation 10 übertragene 
Profil die folgende Auswertefunktion.

[0047] Zunächst wird die folgende Formel 1 als die 
Auswertefunktion zum Auswählen des Kommunikati-
onssystem verwendet, das den Inhalten der Daten 
entspricht. 

[Formel 1]  
J = W1 × (Übertragungsrate) + W2 × (Bewegungsge-
schwindigkeit)

[0048] Die Übertragungsrate der Formel 1 ist der 
Bewertungswert der Übertragungsrate des derzeitig 
verwendeten Kommunikationssystems, wie es in 
Fig. 5A gezeigt ist. Die Bewegungsgeschwindigkeit 
der Formel 1 ist der Bewertungswert der Bewegungs-
geschwindigkeit der Kommunikationsstation 10 (in 
dieser Ausführungsform der Ausgang des Fahrzeug-
geschwindigkeitssensors), wie es in Fig. 5B gezeigt 

ist. W1 und W2 sind Gewichtungskoeffizienten. W1 
und W2 sind in diesem Beispiel jeweils "1" und wer-
den auf der Grundlage der Daten bestimmt. Das 
heißt, dass in dieser Ausführungsform jeder Wert von 
W1 und W2 auf der Grundlage der Tatsache be-
stimmt wird, dass die Daten relativ groß sind und die 
Inhalte der Daten (Zeitungsdaten) den relativ niedri-
gen Grad der Notwendigkeit des Herunterladens zei-
gen. In einem Fall von Bilddaten, Klangdaten oder 
Daten, die eine relativ hohe Herunterladenotwendig-
keit zeigen, können W1 und W2 einen von "1" unter-
schiedlichen Wert aufweisen, und es kann eine For-
mel, die sich von der Formel 1 unterscheidet, als die 
Auswertefunktion verwendet werden.

[0049] In der vorliegenden Ausführungsform wird 
das Kommunikationssystem B ausgewählt, wenn ein 
Auswertewert J größer als 100 (Schwellenwert) ist, d. 
h. J > 100. Wenn andererseits der Auswertewert J 
gleich oder kleiner als 100 (Schwellenwert) ist, d. h. J 
≤ 100, wird das Kommunikationssystem A ausge-
wählt.

[0050] Als ein bestimmtes Beispiel wird angenom-
men, dass die Bewegungsgeschwindigkeit kleiner als 
10 km ist und das Kommunikationssystem A aktuell 
ausgewählt ist. In diesem Beispiel beträgt die Über-
tragungsrate des Kommunikationssystems A 9600 
bps, so dass "10" als der Bewertungswert für diese 
Übertragungsrate auf der Grundlage des in Fig. 5A
gezeigten Diagramms ausgewählt wird. Da die Be-
wegungsgeschwindigkeit kleiner als 10 km ist, wird 
"100" als der Bewertungswert für diese Bewegungs-
geschwindigkeit auf der Grundlage des in Fig. 5B ge-
zeigten Diagramms ausgewählt. Wenn diese Bewer-
tungswerte jeweils für die Bewegungsgeschwindig-
keit und die Übertragungsrate ausgewählt sind, ist 
der Auswertungswert J "110", der größer als 100 ist, 
so dass das Kommunikationssystem B ausgewählt 
wird. Das heißt, dass das Kommunikationssystem 
vom Kommunikationssystem A zum Kommunikati-
onssystem B wechselt.

[0051] Wenn das Kommunikationssystem A derzei-
tig ausgewählt ist und die Geschwindigkeit größer als 
100 km ist, wird "10" als der Bewertungswert für die 
Bewegungsgeschwindigkeit ausgewählt. Da der Be-
wertungswert der Bewegungsgeschwindigkeit "10"
ist, ist der Auswertungswert J "20", der kleiner als 100 
ist, so dass das Kommunikationssystem A ausge-
wählt wird.

[0052] Die Eigenschaften der vorliegenden Erfin-
dung werden im Folgenden beschrieben. Im Falle 
des Herunterladens der großen Daten (Inhaltsdaten) 
wie z. B. der Zeitungsdaten wird das Kommunikati-
onssystem benötigt, das die Hochgeschwindigkeits-
kommunikation großen Umfangs ermöglicht, aber 
der Grad der Notwendigkeit für das Herunterladen 
zum Herunterladen der Daten ist relativ gering. Das 
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Kommunikationssystem B zeigt die größere Kommu-
nikationsrate im Vergleich zum Kommunikationssys-
tem A, und das Kommunikationssystem B zeigt die 
niedrigere maximale kommunizierbare Bewegungs-
geschwindigkeit der Kommunikationsstation im Ver-
gleich zum Kommunikationssystem A. Aufgrund der 
obigen Tatsache ist das Kommunikationssystem B 
für das Herunterladen der großen Daten wie z. B. der 
Zeitungsdaten geeignet.

[0053] Demzufolge wird in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform, wenn die Bewegungsgeschwindigkeit der 
Kommunikationsstation 10 relativ gering ist (d. h. klei-
ner als 10 km), das Kommunikationssystem B durch 
die Auswertungsfunktion der Formel 1 in dem Pro-
zess des Auswählens des Kommunikationssystems 
ausgewählt. Zum Beispiel wird, während das Fahr-
zeug, das die Kommunikationsstation 10 aufweist, an 
der roten Ampel anhält, das Kommunikationssystem 
B ausgewählt, und die Daten werden durch das Kom-
munikationssystem B heruntergeladen. Somit ist eine 
geeignete Kommunikation entsprechend den Inhal-
ten der Daten möglich.

[0054] Wenn die Bewegungsgeschwindigkeit der 
Kommunikationsstation 10 relativ hoch ist (d. h. 100 
km oder größer), wird das Kommunikationssystem A 
ausgewählt. Es ist jedoch möglich durch Betätigung 
der Steuereinheit 13 zu verhindern, dass das Herun-
terladen der Daten erfolgt. Wie es oben beschrieben 
ist, kann die Kommunikationssteuerung 40 die Daten 
speichern, und die Kommunikationssteuervorrich-
tung 40 kann außerdem das Profil übertragen und 
empfangen. Somit ist es möglich, die Arbeitsbelas-
tung des Datenbankcomputers 50 zu verringern.

(Modifikationen)

[0055] In der obigen Ausführungsform ist ein bei-
spielhaftes adaptives Kommunikationssystem be-
schrieben, bei dem die Kommunikationsstation 10 ei-
nes der Kommunikationssysteme (Kommunikations-
system A oder B) auf der Grundlage des Profils aus-
wählt (Datenattributinformation). Es ist jedoch mög-
lich das adaptive Kommunikationssystem derart zu 
modifizieren, dass die Kommunikationssteuervorrich-
tung 40 das Kommunikationssystem wie unten be-
schrieben auswählt. Eine Struktur eines derartigen 
adaptiven Kommunikationssystems wird mit Bezug 
auf Fig. 6 beschrieben. Das in Fig. 6 gezeigte adap-
tive Kommunikationssystem enthält eine Kommuni-
kationsstation 10, Basisstationen 21–24, eine Kom-
munikationssteuervorrichtung 20, eine Kommunikati-
onssteuervorrichtung 40, eine Kommunikationsstati-
on 10, Basisstationen 21–24, eine Kommunikations-
steuervorrichtung 40, einen Anbieter 400 und Stand-
orte (Sites) 300–302.

[0056] Zunächst überträgt die Kommunikationsstati-
on 10 ein Anforderungssignal an den Anbieter 400

durch die Basisstation 21 (in Fig. 6 ein Pfeil 201). 
Das Anforderungssignal enthält ein Mobilprofil (ver-
schiedene Informationen einschließlich einer Bewe-
gungsgeschwindigkeit, einer möglichen Kommunika-
tionsrate, einer Stationsumgebung, einer Nutzerum-
gebung und ähnlichem). Auf der Grundlage des An-
forderungssignals greift der Anbieter 400 auf den 
Standort 300 (202 in Fig. 6) und die Kommunikati-
onssteuervorrichtung 40 (204 in Fig. 6) zu.

[0057] Anschließend, wenn der Standort 300 die In-
halte aufweist, die von dem Nutzer durch das Anfor-
derungssignal angefordert werden, antwortet der 
Standort 300, um ihn zu informieren (Pfeil 203 in 
Fig. 6). In einer Mediensteueranwendung werden die 
Inhalte und ein Profil M0 (eine Datengröße, ein Ent-
wickler, eine Zeit der Entwicklung, ein Ort der Ent-
wicklung) von dem Datenbankcomputer 50 eingege-
ben, und es wird ein Datenformat der Inhalte umge-
wandelt. Danach wird außerdem das Profil M0 in ein 
Profil M1 umgewandelt (Bestimmung der Untertei-
lung der Inhalte, Bestimmung des Standorts, Bestim-
mung der Zugriffszeit). Danach wird das Profil M1 an 
die Kommunikationssteuervorrichtung 40 zusammen 
mit den gewandelten Inhaltsdaten übertragen.

[0058] Anschließend werden in der Kommunikati-
onssteuervorrichtung 40 auf der Grundlage des Zu-
griffes von dem Anbieter 400 und dem Profil M1 die 
Inhaltsdaten in drei Inhaltsdatensegmente Ca, Cb, 
Cc unterteilt, und es werden jeweilige Profile M2a, 
M2b, M2c für diese Inhaltsdatensegmente Ca, Cb, 
Cc addiert. Jedes der Profile M2a-M2c enthält ver-
schiedene Informationen einschließlich der Bestim-
mung der Unterteilung der Daten, der Bestimmung 
eines Datenpfades (Bestimmung des Kommunikati-
onssystems), eine Datenwartezeit, eine Ausliefe-
rungszeit und Ähnliches. Auf der Grundlage des Pro-
fils M1 überträgt die Kommunikationssteuervorrich-
tung 40 die Inhaltsdatensegmente Ca, Cb, Cc zu-
sammen mit den entsprechenden Profilen M2a, M2b, 
M2c jeweils an die unterschiedlichen entsprechen-
den Basisstationen 22–24. Jede Basisstation 22–24
überträgt das entsprechende Inhaltsdatensegment 
Ca, Cb, Cc zusammen mit dem entsprechenden Pro-
file M2a, M2b, M2c an die Kommunikationsstation 10.

[0059] Das heißt, dass die Kommunikationssteuer-
vorrichtung 40 die Inhaltsdatensegmente Ca, Cb, Cc 
zusammen mit den entsprechenden Profilen M2a, 
M2b, M2c an die Kommunikationsstation 10 durch 
die unterschiedlichen Kommunikationssysteme über-
trägt. Danach integriert die Kommunikationsstation 
10 die Inhaltsdatensegmente Ca, Cb, Cc auf der 
Grundlage der entsprechenden Profile M2a, M2b, 
M2c.

[0060] Das adaptive Kommunikationssystem ist 
nicht auf die obige Modifikation begrenzt und kann in 
das in Fig. 7 gezeigte modifiziert werden. In diesem 
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Fall werden ein Inhaltsdatensegment C1 und ein Pro-
fil M1 von dem Standort 300 an eine Kommunikati-
onssteuervorrichtung 40A übertragen, und ein In-
haltsdatensegment C2 und ein Profil M2 werden von 
einem Standort 301 an eine Kommunikationssteuer-
vorrichtung 40B übertragen. Außerdem werden ein 
Inhaltsdatensegment C3 und ein Profil M3 von einem 
Standort 302 an die Kommunikationssteuervorrich-
tung 40C übertragen. Jedes der Profile M1-M3 ent-
hält eine Auslieferungszeit (t1, t2, t3) des entspre-
chenden Inhaltsdatensegmentes C1-C3 und ein Inte-
grationsverfahren dafür. Jede Kommunikationssteu-
ervorrichtung 40A–40C überträgt das entsprechende 
Inhaltsdatensegment C1-C3 durch die entsprechen-
de Basisstation 22–24 an die Kommunikationsstation 
10 zu der Zeit, die in dem entsprechenden Profil 
M1-M3 bestimmt ist. Danach integriert die Kommuni-
kationsstation 10 die Inhaltsdatensegmente C1-C3 
auf der Grundlage der entsprechenden Profile 
M1-M3 (Integrationsverfahren).

[0061] In der obigen Ausführungsform wird die 
Kommunikationsrate als die beispielhafte Syste-
mattributinformation verwendet, und eines der Kom-
munikationssysteme A, B wird auf der Grundlage der 
Datenattributinformation ausgewählt. Dieser Aufbau 
kann jedoch wie folgt modifiziert werden. Das heißt, 
dass neben der Kommunikationsrate die Systemattri-
butinformation ein Ort einer Übertragung, ein Kom-
munikationstyp (Zwei-Wege-Kommunikation, Pa-
ket-Kommunikation, Sender/Empfänger-Kommuni-
kation), ein Kommunikationsdatenformat, eine Ver-
schlüsselungseinrichtung, ein Kommunikationsproto-
koll, ein Multiplexverfahren, ein Mediensuchverfah-
ren, ein Medienfilterverfahren, ein Medienbeschrei-
bungsverfahren, ein Medienkodierverfahren oder 
Ähnliches sein kann. In dieser Ausführungsform ist 
das Kommunikationsdatenformat das Datenformat, 
das in der Kommunikation des Profils (Datenattribut-
information) der Dateninhalte, der Systemattributin-
formation und Ähnlichem verwendet wird. Das Medi-
enfilterverfahren ist das Verfahren zum Extrahieren 
nur der notwendigen Inhalte aus verschiedenen In-
halten der Medien, die auf der Grundlage der ange-
forderten Attributinformation auszuliefern sind. Das 
Medienverarbeitungsverfahren kann eines von ver-
schiedenen Verarbeitungsverfahren wie z.B. zur 
Kompression, Dekompression, Kodierung, Dekodie-
rung, Modulation, Übertragung, Wiedergabe, Anzei-
ge, Umwandlung oder Erkennung/Interpretation ver-
schiedener Daten wie z.B. Videodaten, Klangdaten, 
Grafikdaten sein. Das Medienbeschreibungsverfah-
ren ist das Verfahren zum Schreiben einer Struktur, 
von Semantiken oder Ähnlichem der Inhalte des Me-
diums. Ein repräsentatives Beispiel des Medienbe-
schreibungsverfahrens ist der MPEG7-Standard. 
Das Medienkodierungsverfahren ist das Verfahren 
zum Komprimieren und Kodieren von Videodaten, 
Klangdaten und/oder Ähnlichem auf der Grundlage 
eines Kommunikationsbandes, einer Speichergröße 

und/oder Ähnlichem. Im Fall eines stehenden Bildes 
wird häufig JPEG verwendet, und im Fall eines be-
wegten Bildes wird häufig MPEG verwendet.

[0062] Wenn zum Beispiel der Ort einer Übertra-
gung als die Systemattributinformation ausgewählt 
wird, wird einer der Orte, an dem die Kommunikati-
onsstation 10 die Daten übertragen und empfangen 
kann, auf der Grundlage der Datenattributinformation 
ausgewählt. Das heißt, dass die Kommunikationssta-
tion 10 die Daten an dem ausgewählten Ort der Über-
tragung, der auf der Grundlage der Datenattributin-
formation ausgewählt wird, empfangen kann. Wenn 
eines aus dem Kommunikationstyp, dem Kommuni-
kationsprotokoll, dem Verschlüsselungsverfahren, 
dem Kommunikationsdatenformat, dem Multiplexver-
fahren, dem Mediensuchverfahren, dem Medienfilter-
verfahren, dem Medienbeschreibungsverfahren und 
dem Medienkodierverfahren als die Systemattributin-
formation ausgewählt wird, wird diese Systemattribu-
tinformationen auf der Grundlage der Datenattributin-
formationen ähnlich wie im Fall der Kommunikations-
rate ausgewählt.

[0063] Das adaptive Kommunikationssystem ist 
nicht auf die obige Modifikation begrenzt und kann in 
ein wie in Fig. 8 gezeigtes modifiziert werden. Dieses 
unterscheidet sich von der in Fig. 7 gezeigten Modi-
fikation. Das heißt, dass das Profil M3 und das In-
haltsdatensegment C3 von dem Standort 302 an die 
Kommunikationssteuervorrichtung 40A übertragen 
werden. Danach werden in der Kommunikationssteu-
ervorrichtung 40A die Inhaltsdatensegmente C1, C3 
integriert und durch die Basisstation 22 an die Kom-
munikationsstation 10 übertragen.

[0064] Außerdem wird in der obigen Ausführungs-
form die Auswertefunktion, die die Bewegungsge-
schwindigkeit und die Übertragungsrate verwendet, 
als die Datenattributinformation verwendet, und die 
Systemattributinformation wird auf der Grundlage 
des Ergebnisses der Auswertefunktion ausgewählt. 
Dieses kann jedoch wie folgt modifiziert werden. Das 
heißt, dass in dem Prozess des Auswählens des 
Kommunikationssystems (oder Bestimmen der Her-
unterladezeit) es zusätzlich zur Bewegungsge-
schwindigkeit und der Übertragungsrate möglich ist, 
zumindest eines aus der auswählbaren Kommunika-
tionsrate, der empfangenen Leistung, einem Zustand 
des Kommunikationsverkehrs (oder einem Grad der 
Kommunikationsverkehrsstörung), einem Ort (eine 
Station, eine Verkehrsverbindung, ein Schienenüber-
gang), einem Zustand eines umgebenden Verkehrs-
staus, eine beabsichtigte Fahrstrecke, einem Träger 
(Fahrer/Nichtfahrer) der Kommunikationsstation, ei-
ner gewünschten Anwendung, einem Typ und einer 
Qualität der Inhalte, Kosten einer Nutzeranforderung, 
einem Grad der Notwendigkeit der Anforderung (me-
dizinische Notfallinformationen, Musik, Neuigkeiten, 
Navigationsinformationen), einer Kommunikations-
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stationskapazität, einer Anzeigekapazität und Ähnli-
chem zu berücksichtigen, wie es in Fig. 9 gezeigt ist.

[0065] Außerdem können im Prozess des Auswäh-
lens der Systemattributinformation (oder in einem 
Prozess der Bestimmung einer Herunterladezeit) die 
Beliebtheit der Inhalte (d.h. der Grad der Zugriffskon-
zentration), ein Standorttyp, eine Gattung (d.h. Mu-
sik, Neuigkeiten), ein Datentyp (d.h. Video, Klang, 
Zeichen), das Beschreibungsverfahren und/oder die 
Größe der Daten zusätzlich zur Bewegungsge-
schwindigkeit und der Übertragungsrate berücksich-
tigt werden.

[0066] Außerdem ist die folgende Modifikation mög-
lich. Das heißt, dass zusätzlich zur Auswahl der Sys-
temattributinformation eine Auswahl des Standortes, 
eine Bestimmung der Zugriffszeit der Inhalte, eine 
Bestimmung des Kommunikationsprotokolls, eine 
Bestimmung des Beschreibungsverfahrens, eine Be-
stimmung eines Prozesshilfsmittels, eine Bestim-
mung des Kodierverfahrens und/oder Ähnlichem 
möglich ist. Außerdem kann die obige Auswahl auf 
der Grundlage eines Ortes oder eines vorgeschriebe-
nen Ortes der Kommunikationsstation 10 und deren 
Betriebszeit durchgeführt werden. Außerdem ist es 
möglich, das Kommunikationssystem auf der Grund-
lage einer Beschleunigung der Kommunikationsstati-
on 10 auszuwählen. Außerdem kann das Kommuni-
kationssystem auf der Grundlage eines beabsichtig-
ten Bewegungspfades des Nutzers oder der Kommu-
nikationsstation 10 (d.h. ein Zug, ein Bus, ein Kraft-
fahrzeug, ein Flugzug, ein Schiff, ein Fahrstuhl in ei-
nem Gebäude, eine bewegte Gangway) und außer-
dem auf der Grundlage eines Punktes, bei dem die 
Kommunikation großen Umfangs möglich ist (d.h. ei-
ner Kreuzung, einer Zugstation, einem 24-Stun-
den-Geschäft, einer Tankstelle, einer Zollstelle) aus-
gewählt werden. Zusätzlich kann das Kommunikati-
onssystem auch auf der Grundlage eines Typs des 
Nutzers (d.h. einem Fahrer, einem Fahrzeuginsas-
sen, der nicht der Fahrer ist, einem Fußgänger, ei-
nem Passagier eines gewerblichen Fahrzeugs) aus-
gewählt werden.

[0067] Außerdem kann zusätzlich zur Auswahl der 
Systemattributinformation eine Aufgabenprioritätsrei-
henfolge eines Anzeigeprozesses, eines Kommuni-
kationsprozesses, eines Inhaltshandhabungsprozes-
ses in der Kommunikationsstation 10 der obigen Aus-
führungsform geändert werden. Außerdem können 
das Suchverfahren, das Filterverfahren, die Suchtie-
fe von Metadaten (Inhaltsbeschreibungsdaten), die 
Struktur der Metadaten (hierarchische Beziehung der 
Attribute, ein Format der Datenattributinformation 
oder Ähnliches) oder das Aufteilungsverfahren der 
Inhalte modifiziert werden.

[0068] Zusätzlich zur Auswahl des Kommunikati-
onssystems, wie es in der obigen Ausführungsform 

beschrieben ist, kann die Einrichtungen zum Integrie-
ren der Inhaltsdatensegmente, die unter den Stand-
orten verteilt sind, und die Einrichtung zur Übertra-
gung der Inhalte nach dem Unterteilen der Inhalte in 
kleinere Segmente modifiziert werden. Außerdem 
können die Inhalte, die unter den Standorten verteilt 
sind, auf der Grundlage des Typs der Inhalte (Medie-
numgebung), der Kommunikationsumgebung und 
der Nutzeranforderung durch Umschalten von dem 
einen Standpunkt zum anderen übertragen werden.

[0069] In einer praktischen Anwendung der vorlie-
genden Erfindung kann, wenn eine erste Kommuni-
kationsstation die Profile und die Daten aufweist, die 
erste Kommunikationsstation die Daten an den Ser-
ver auf der Grundlage des Profils (Datenattributinfor-
mation) übertragen, und der Server wiederum kann 
die Daten an eine zweite Kommunikationsstation auf 
der Grundlage des Profils (Datenattributinformation) 
übertragen. Außerdem können die Daten zwischen 
der ersten Kommunikationsstation und der zweiten 
Kommunikationsstation auf der Grundlage des Pro-
fils (Datenattributinformation) ohne Verwendung des 
Servers übertragen werden.

[0070] In der Praxis der vorliegenden Erfindung ist 
die vorliegende Erfindung nicht auf das Herunterla-
den vom Datenbankcomputer 50 an die Kommunika-
tionsstation 10 begrenzt und kann zum Heraufladen 
von der Kommunikationsstation 10 auf den Daten-
bankcomputer 50 verwendet werden. Das heißt, 
wenn die Kommunikationsstation 10 die Daten an 
den Datenbankcomputer 50 durch die Kommunikati-
onssteuervorrichtung 40 herauflädt, kann die Kom-
munikationsstation 10 eines der Kommunikations-
systeme A, B auf der Grundlage des Profils (Da-
tenattributinformation) auswählen, das den Kommu-
nikationstyp entsprechend den Inhalten der Zeitungs-
daten anzeigt, und die Kommunikationsstation 10
kann die Daten an den Datenbankcomputer 50 durch 
die Kommunikationssteuervorrichtung 40 und auch 
durch das ausgewählte Kommunikationssystem 
übertragen.

[0071] In der obigen Ausführungsform wird das 
Kommunikationssystem auf der Grundlage der Profil-
daten (Datenattributinformation) ausgewählt. Es 
kann jedoch auch die den Inhalten der Daten ent-
sprechende Herunterladezeit der Daten als die Da-
tenattributinformation verwendet werden. Das heißt, 
dass die Kommunikationsstation 10 das Kommunika-
tionsanforderungssignal durch die Kommunikations-
steuervorrichtung 40 an den Datenbankcomputer 50
überträgt, das das Herunterladen der Daten anfor-
dert. Nach dem Empfang des Kommunikationsanfor-
derungssignals überträgt der Datenbankcomputer 50
wiederum die Datenattributinformation, die die Her-
unterladezeit der Daten anzeigt, durch die Kommuni-
kationssteuervorrichtung 40 an die Kommunikations-
station 10. Danach überträgt nach dem Empfang der 
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Datenattributinformation die Kommunikationsstation 
10 das Übertragungsanforderungssignal, das das 
Herunterladen der Daten anfordert, bei der Herunter-
ladezeit durch die Kommunikationssteuervorrichtung 
40 an den Datenbankcomputer 50. Nach dem Emp-
fang des Übertragungsanforderungssignal überträgt 
der Datenbankcomputer 50 die Daten durch die Kom-
munikationssteuervorrichtung 40 an die Kommunika-
tionsstation 10. Danach empfängt die Kommunikati-
onsstation 10 die Daten.

[0072] In diesem Beispiel enthält die Kommunikati-
onssteuervorrichtung 40 den Datenspeicher, den At-
tributaddierer, den ersten Empfänger, den Datenattri-
butinformationsübertrager, den zweiten Empfänger 
und den Datenübertrager. Der Datenspeicher spei-
chert die Daten. Der Attributaddierer addiert die Da-
tenattributinformation, die eine den Inhalten der Da-
ten entsprechende Herunterladezeit der Daten an-
zeigt. Der erste Empfänger empfängt das Kommuni-
kationsanforderungssignal (erstes Anforderungssig-
nal) zum Anfordern des Herunterladens der Daten. 
Der Datenattributinformationsübertrager überträgt 
die Datenattributinformation auf den Empfang des 
Kommunikationsanforderungssignals hin. Der zweite 
Empfänger empfängt das Übertragungsanforde-
rungssignal (zweites Anforderungssignal) zum Anfor-
dern des Herunterladens der Daten. Der Datenüber-
trager überträgt die Daten auf dem Empfang des 
Übertragungsanforderungssignals (zweites Anforde-
rungssignal) hin.

[0073] Außerdem wird in der Kommunikationsstati-
on 10 das Kommunikationsanforderungssignal (ers-
tes Anforderungssignal), das das Herunterladen der 
Daten anfordert, durch die Kommunikationssteuer-
vorrichtung 40 bei einer Betätigung der Steuereinheit 
13 an den Datencomputer 50 übertragen. Danach 
empfängt nach der Übertragung des Kommunikati-
onsanforderungssignals die Kommunikationsstation 
10 die Datenattributinformation, die die den Inhalten 
der Daten entsprechende Herunterladezeit der Daten 
anzeigt, von der Kommunikationssteuervorrichtung 
40. Beim Empfang der Datenattributinformation über-
trägt die Kommunikationsstation 10 das Übertra-
gungsanforderungssignal (zweites Anforderungssig-
nal) bei der Herunterladezeit an die Kommunikations-
steuervorrichtung 40. Danach empfängt die Kommu-
nikationsstation 10 nach der Übertragung des Über-
tragungsanforderungssignals die Daten von der 
Kommunikationssteuervorrichtung 50.

[0074] Außerdem kann in der Praxis der vorliegen-
den Erfindung das Profil durch den Datenbankcom-
puter 50 auf der Grundlage der Daten ausgebildet 
werden. Alternativ kann das Profil durch die Kommu-
nikationssteuervorrichtung 40 auf der Grundlage der 
Daten ausgebildet werden.

[0075] Außerdem können in der Praxis der vorlie-

genden Erfindung die in dem Speicher 12 der Kom-
munikationsstation 10 gespeicherten Computerpro-
gramme von einem Aufzeichnungsmedium des Ser-
vers durch die Kommunikation über das Netzwerk 
ausgeliefert werden. Außerdem ist es möglich, meh-
rere Speicher 12 vorzusehen, und die Computerpro-
gramme können unter den Speichern 12 verteilt sein. 
Außerdem kann in der Praxis der vorliegenden Erfin-
dung das Profil getrennt von den Daten in dem Da-
tenbankcomputer 50 gespeichert sein. Außerdem ist 
in der Praxis der vorliegenden Erfindung die Kommu-
nikationsstation 10 nicht notwendigerweise das Mo-
biltelefon sondern kann eine beliebige Vorrichtung 
wie z. B. eine tragbare Kommunikationsstation, ein 
Computer oder ähnliches sein.

[0076] Zusätzliche Vorteile und Modifikationen sind 
für den Fachmann naheliegend. Die Erfindung ist da-
her in ihren breiteren Termen nicht auf die bestimm-
ten Details, die repräsentative Vorrichtung und die 
gezeigten und beschriebenen Beispiele beschränkt.

Patentansprüche

1.  Adaptives Kommunikationssystem, das eine 
erste Kommunikationsvorrichtung (10) und eine 
zweite Kommunikationsvorrichtung (40, 50) aufweist, 
wobei die erste Kommunikationsvorrichtung (10) zur 
Verwendung mit mehreren Kommunikationssyste-
men (A, B) ausgelegt ist, wobei die erste Kommuni-
kationsvorrichtung (10) zum Übertragen eines ersten 
Anforderungssignals zum Anfordern des Herunterla-
dens von Daten an die zweite Kommunikationsvor-
richtung (40, 50) ausgelegt ist, wobei die zweite Kom-
munikationsvorrichtung (40, 50) zum Übertragen von 
einer Datenattributinformation, die Inhalte der Daten 
anzeigt, an die erste Kommunikationsvorrichtung 
(10) nach dem Empfang des ersten Anforderungssi-
gnals ausgelegt ist, wobei die erste Kommunikations-
vorrichtung (10) zum Auswählen eines der Kommuni-
kationssysteme (A, B) auf der Grundlage der Da-
tenattributinformation nach dem Empfang der Da-
tenattributinformation ausgelegt ist, wobei die erste 
Kommunikationsvorrichtung (10) zum Übertragen ei-
nes zweiten Anforderungssignals zum Anfordern des 
Herunterladens durch das ausgewählte Kommunika-
tionssystem (A, B) an die zweite Kommunikationsvor-
richtung (40, 50) ausgelegt ist, wobei die zweite Kom-
munikationsvorrichtung (40, 50) zum Übertragen der 
Daten an die erste Kommunikationsvorrichtung (10) 
durch das ausgewählte Kommunikationssystem (A, 
B) nach dem Empfang des zweiten Anforderungssig-
nals ausgelegt ist, wobei die erste Kommunikations-
vorrichtung (10) zum Empfang der Daten ausgelegt 
ist.

2.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die erste 
Kommunikationsvorrichtung (10) zum Auswählen ei-
nes der Kommunikationssysteme (A, B) auch auf der 
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Grundlage von einer Systemattributinformation eines 
jeden der Kommunikationssysteme (A, B) neben der 
Attributinformation ausgelegt ist.

3.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Syste-
mattributinformation eine Information enthält, die ei-
nen Kommunikationstyp anzeigt, der in einem jewei-
ligen der Kommunikationssysteme (A, B) verwendet 
wird.

4.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Syste-
mattributinformation eine Information enthält, die ein 
Kommunikationsprotokoll anzeigt, das in dem jeweili-
gen der Kommunikationssysteme (A, B) verwendet 
wird.

5.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Syste-
mattributinformation eine Information enthält, die 
eine Verschlüsselungseinrichtung anzeigt, die in dem 
jeweiligen der Kommunikationssysteme (A, B) ver-
wendet wird.

6.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Syste-
mattributinformation eine Information enthält, die ein 
Multiplexverfahren anzeigt, das in dem jeweiligen der 
Kommunikationssysteme (A, B) verwendet wird.

7.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Syste-
mattributinformation eine Information enthält, die 
eine Kommunikationsrate anzeigt, die in dem jeweili-
gen der Kommunikationssysteme (A, B) verwendet 
wird.

8.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Syste-
mattributinformation eine Information enthält, die ein 
Mediensuchverfahren anzeigt, das in dem jeweiligen 
der Kommunikationssysteme (A, B) verwendet wird.

9.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Syste-
mattributinformation eine Information enthält, die ei-
nen Ort der Übertragung innerhalb des jeweiligen der 
Kommunikationssysteme (A, B) anzeigt.

10.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Syste-
mattributinformation eine Information enthält, die ein 
Kommunikationsdatenformat anzeigt, das in dem je-
weiligen der Kommunikationssysteme (A, B) verwen-
det wird.

11.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Syste-
mattributinformation eine Information enthält, die ein 

Medienfilterverfahren anzeigt, das in dem jeweiligen 
der Kommunikationssysteme (A, B) verwendet wird.

12.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Syste-
mattributinformation eine Information enthält, die ein 
Medienverarbeitungsverfahren anzeigt, das in dem 
jeweiligen der Kommunikationssysteme (A, B) ver-
wendet wird.

13.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Syste-
mattributinformation eine Information enthält, die ein 
Medienbeschreibungsverfahren anzeigt, das in dem 
jeweiligen der Kommunikationssysteme (A, B) ver-
wendet wird.

14.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Syste-
mattributinformation eine Information enthält, die ein 
Medienkodierverfahren anzeigt, das in dem jeweili-
gen der Kommunikationssysteme (A, B) verwendet 
wird.

15.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Syste-
mattributinformation eine Information enthält, die 
eine Übertragungszeit anzeigt, die in dem jeweiligen 
der Kommunikationssysteme (A, B) bestimmt wird.

16.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die erste 
Kommunikationsvorrichtung (10) zum Heraufladen 
von Daten an die zweite Kommunikationsvorrichtung 
(40, 50) durch das ausgewählte Kommunikationssys-
tem (A, B) ausgelegt ist.

17.  Kommuniktionssteuervorrichtung, die auf-
weist:  
einen Datenspeicher, der zum Speichern von Daten 
ausgelegt ist;  
einen Attributaddierer, der zum Addieren von einer 
Datenattributinformation ausgelegt ist, die zumindest 
eines der folgenden anzeigt:  
Inhalte der Daten; und  
eine Herunterladezeit, die auf der Grundlage der In-
halte der Daten bestimmt wird;  
einen ersten Empfänger (I), der zum Empfang eines 
ersten Anforderungssignals zum Anfordern des Her-
unterladens der Daten ausgelegt ist;  
einen Datenattributinformationsübertrager (IV), der 
zum Übertragen der Datenattributinformation auf den 
Empfang des ersten Anforderungssignals hin ausge-
legt ist;  
einen zweiten Empfänger (VII), der zum Empfang ei-
nes zweiten Anforderungssignals zum Anfordern des 
Herunterladens ausgelegt ist, wobei das zweite An-
forderungssignal auf der Grundlage der Datenattribu-
tinformation erstellt wird; und  
einen Datenübertrager (X), der zum Übertragen der 
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Daten auf den Empfang des zweiten Anforderungssi-
gnals hin ausgelegt ist.

18.  Kommunikationsstation, die eine Steuerein-
heit (13) enthält und zur Verwendung mit mehreren 
Kommunikationssystemen ausgelegt ist, wobei die 
Kommunikationsstation aufweist:  
eine erste Übertragungseinrichtung (100), die zum 
Übertragen eines ersten Anforderungssignals an 
eine zweite Kommunikationsvorrichtung (40, 50) auf 
die Betätigung der Steuereinheit (13) hin ausgelegt 
ist, wobei das erste Anforderungssignal zum Anfor-
dern des Herunterladens von Daten ausgelegt ist;  
eine erste Empfangseinrichtung (110), die zum Emp-
fang von einer Datenattributinformation, die Inhalte 
der Daten anzeigt, von der zweiten Kommunikations-
vorrichtung (40, 50) nach der Übertragung des ersten 
Anforderungssignals ausgelegt ist;  
eine Auswahleinrichtung (120), die zum Auswählen 
eines der Kommunikationssysteme (A, B) auf der 
Grundlage der Datenattributinformation nach dem 
Empfang der Datenattributinformation ausgelegt ist, 
eine zweite Übertragungseinrichtung (140), die zum 
Übertragen eines zweiten Anforderungssignals an 
die zweite Kommunikationsvorrichtung (40, 50) aus-
gelegt ist, wobei das zweite Anforderungssignal zum 
Anfordern des Herunterladens durch das ausgewähl-
te Kommuniktationssystem (A, B) ausgelegt ist; und  
eine zweite Empfangseinrichtung (150), die zum 
Empfang der Daten von der zweiten Kommunikati-
onsvorrichtung (40, 50) durch das ausgewählte Kom-
munikationssystem (A, B) nach der Übertragung des 
zweiten Anforderungssignals ausgelegt ist.

19.  Computerprogramm zum Betreiben eines 
Computers einer Kommunikationsstation (10) zur 
Ausführung der folgenden Schritte:  
Übertragen eines ersten Anforderungssignals an 
eine zweite Kommunikationsvorrichtung (40, 50) auf 
die Betätigung einer Steuereinheit (13) der Kommu-
nikationsstation (10) hin, wobei das erste Anforde-
rungssignal das Herunterladen von Daten anfordert;  
Empfangen von einer Datenattributinformation nach 
der Übertragung des ersten Anforderungssignals, 
wobei die Datenattributinformation zumindest eines 
der folgenden anzeigt:  
Inhalte der Daten; und eine Herunterladezeit, die auf 
der Grundlage der Inhalte der Daten bestimmt wird;  
Auswählen eines der Kommunikationssysteme (A, B) 
auf der Grundlage der Datenattributinformation nach 
dem Empfang der Datenattributinformation;  
Übertragen eines zweiten Anforderungssignals an 
die zweite Kommunikationsvorrichtung (40, 50), wo-
bei das zweite Anforderungssignal das Herunterla-
den durch das ausgewählte Kommunikationssystem 
(A, B) anfordert; und  
Empfangen der Daten von der zweiten Kommunikati-
onsvorrichtung (40, 50) durch das ausgewählte Kom-
munikationssystem (A, B) nach der Übertragung des 
zweiten Anforderungssignals.

20.  Kommunikationsverfahren, das die folgenden 
Schritte aufweist:  
Übertragen eines ersten Anforderungssignals von ei-
ner ersten Kommunikationsvorrichtung (10) an eine 
zweite Kommunikationsvorrichtung (40, 50), wobei 
das ersten Anforderungssignal das Herunterladen 
von Daten anfordert;  
Übertragen von einer Datenattributinformation von 
der zweiten Kommunkationsvorrichtung (40) an die 
erste Kommunikationsvorrichtung (10) nach dem 
Empfang des ersten Anforderungssignals, wobei die 
Datenattributinformation eine Herunterladezeit an-
zeigt, die auf der Grundlage von Inhalten der Daten 
bestimmt wird;  
Übertragen eines zweiten Anforderungssignals von 
der ersten Kommuniktionsvorrichtung (10) an die 
zweite Kommunikationsvorrichtung (40, 50) bei der 
Herunterladezeit nach dem Empfang der Datenattri-
butinformation, wobei das zweite Anforderungssignal 
das Herunterladen anfordert;  
Übertragen der Daten von der zweiten Kommunikati-
onsvorrichtung (40, 50) an die erste Kommunikati-
onsvorrichtung (10) nach dem Empfang des zweiten 
Anforderungssignals; und  
Empfangen der Daten in der ersten Kommunikations-
vorrichtung (10).

21.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass  
die erste Kommunikationsvorrichtung (10) mobil ist; 
und  
die Datenattributinformation unter Berücksichtigung 
einer Bewegungsgeschwindigkeit der ersten Kom-
munikationsvorrichtung (10) bestimmt wird.

22.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 1 oder 21, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Datenattributinformation unter Berücksichtigung von 
Kommunikatonsraten der Kommunikationssysteme 
(A, B) bestimmt wird.

23.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass, nachdem 
die erste Kommunikationsvorrichtung (10) dazu aus-
gelegt ist, das eine der Kommunikationssysteme (A, 
B) auf der Grundlage der Datenattributinformation 
auszuwählen, die erste Kommunikationsvorrichtung 
(10) dazu ausgelegt ist, einen Nutzer über das aus-
gewählte Kommunikationssystem zu benachrichti-
gen, um zu bestätigen, ob der Nutzer willens ist, das 
ausgewählte Kommunikationssystem zu nutzen, und 
dadurch dazu ausgelegt ist, dem Nutzer zu erlauben, 
ein anderes der Kommunikationssysteme (A, B) als 
das ausgewählte Kommunikationssystem auszuwäh-
len und zu nutzen.

24.  Adaptives Kommunikationssystem nach An-
spruch 1 oder 18, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Datenattributinformation einen Grad der Notwendig-
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keit zum Herunterladen der Daten anzeigt.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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